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Mier,Msells.k.8ooererer
den billigsten Preisen:

Wasserglas,
r, Salmiakgeist,

Stahlspähne,
Parketlbodenwichse,

Bovenöl,geruchlos,
Boventücher und ^

Bürstenwaren rr

», in Friedensqualitäten . ^
20O000000O00

rz« Neuenbürg
l-VersaMlmg
29. Januar , abends8 Uhr, in,

pünktliches Erscheinen dringend not-

Der Borstand.

Dobel.

is-Einladung.
uns, Verwandte , Freunde und
er am

en 3V. Januar 1921
stattfindenden

eits -Ieier
el z. „Sonne " in Dobel
iden mit der Bitte , dies als per-
> entgegennehmen zu wollen.

m Kö«lg, Schreiner,
Zustav König, Holzhauers,
«arte König,
Wilhelm König, Fuhrmanns.

mg 11 Uhr in Dobel.

ttal -Kullenmühle.

ms . Verwandte , Freunde und Be-
am

die« 39. Januar 1921
aus z. „Linde" iu Gaistal

stattfindenden

Mitsfeier
laden mit der Bitte , dies als per-
ig entgegennehmen zu wollen.
n Weitzinger, Postbote,
istian Weißinger , Holzhauers in

Gaistal.
Elsa Waidner,
?arl Waidner , Polizeidieners in

Kullenmühle.

ng 10 Uhr in Herrenali.

eisablchlagl

l Plata -Mais,
gtr . 200 Mark,
ita Mais-HartgrieS

allerbilligst
d entbittert (wie Weizengries),
aisfuitermrhl
Birkenfeld, Joseph Hußl (z.Karlsburs
sulivs Mohr, Alm a. D.

Np S88«ar89rl «NSA SIIS,8S,Ivg

Vezagsprrt«
Mtteljtrhrllch in Reuen.
-SrgX 13.75. Durch die
Mim OrtŜ undOb« .
Mt- .Berlehr sowie iw
sonstigen inländ. Berkehr
^llS.SOm.Postbes,. Neid.
Av"ÄLeu von höherer Grŵi

p»tn Anspruch auf kiefe-
drr Arttnn- öderer aus

LLStzerhl««- de»Bezugspreises.

-estetlungen nehmen alle
Poststellen, in Neuenbürg
«cherdem die Austräger

jederzeit entgegen.
Girokonto  Nr . 24 bei
ttt OberamtS-Sparkass«

Neuenbürg.

Der Lnztäler.
KnsÄger kür Sas Lnztal unS Umgebung.

Amtsblatt kür Sen Oberamlsbesirk Neuenbürg.
WTrhebtt rSgttetz mit Ausnahme Ser Sonn» rmv Seierläge«

«nd Verlag der L, Mreh'schen Buchdruckerei(Inhaber D. Strom). Für die Schriftleitung verantwortlichD Strom  in Nruenbürg.

-e «'nspvltige Peti»»«it-
oder -«re» Nan» ,
d«> AuSknnstSerteiln^
durch die « eschststssk« ,

^ extz».
Reklame.Zeile r .s

b« größere» Auftrag«
LL -L » -«-«.

hinfällig wi« .

Schluß d̂ Snzê „
Annahme tagSdor.
^ « «spreche, Rr . «.

Sür t«l«s. «»träge
kemerl. , Gewähr

^ 23 Neuenbürg, Samstag den 28. Januar 1921
(Zweites Blatt).

Wikttemöerg.
Stuttgart , 26. Jan . (Bestrafter Feinbäcker.) Vor dem

Kuchergericht stand der Feinbäcker Franz Trebuch aus Korn-
vestheim, der bom Januar bis Juni 1920 gegen 20 Ztr.
Weißmehl und größere Mengen Zucker und Margarine , die
er alle auf vorschriftswidrigem Wege erworben hatte, zu aller¬
lei Leckerbissen verarbeitete, lieber seine Lieferanten führte er
-mau Buch. Das Mehl hatte er von den Mühlenbesitzern
Meier in Stammheim und Schwegler in Schwieberdingen
bezogen, zum Teil auch durch seinen Bäckergesellen und allerlei
-Ute Freunde erhamstern lassen. Den Zucker erwarb er von
Kaufmann Anton Meyer in Stuttgart , der 2 Zentner des
ihm zugewiesenen Kommunalverbandszuckers „eingespart"
hatte. Die Vermittlerin beim Zuckergeschäft machte die Händ¬
lerin Katharina Oechsle und der Monteur Stemmer von hier.
Das Wuchergericht verurteilte Trebuch lt . „Schwäb. Merkur"
,u 2 Monaten Gefängnis und 6500 Mark Geldstrafe, die
Müller Meier und Schwegler zu 12 Tagen bezw. 3 Wochen
Gefängnis und 8000 bezw. 10 000 Mark Geldstrafe. Kauf-'
mann Meyer wurde zu 6000 Mark Geldstrafe verurteilt.
Monteur Stemmer erhielt 2 Monate Gefängnis und 500 Mark
Geldstrafe. Die weiteren am Schleichhandelsgeschäft beteiligten
Personen erhielten 1 Tag bis 1 Woche Gefängnis und Geld¬
strafen von 200 bis 2000 Mark.

Stuttgart , 28. Jan . (Vom Gemeinderat.) Der Gemeinde¬
rat verabschiedete am Donnerstag in einer Dauersitzung, die
bis gegen Mitternacht währte, den städt. Etat mit 30 gegen
80 Stimmen . Für ihn stimmten die D.d.P ., das Zentrum und
hie Sozialdemokratie, dagegen Unabhängige, Kommunisten
und Bürgerpartei . Letztere deshalb, weil ihr Antrag , daß die
Hauseigentümer das Recht erhalten sollen, die um zu be¬
schließende Umlage auf die Mieter umzulegen, mit 52 gegen
85 Stimmen unentschieden blieb und schließlich durch den
Gtichentscheid des Oberbürgermeisters abgelehnt wurde. Für
sie Patenschaft des KreisesRhbnik (Oberschlesien) wurden 20000
Mark gegen die Stimmen der USP . und Kommunisten be-
Nüligt.

Horb, 28. Jan . (Kalipreiserhöhung . — Gegen die
Zwangswirtschaft.) Wie das „Schwarzwälder Volksblatt " aus
-utunterrichteter Quelle erfährt , werden sich die Kalipreise in
-er allernächsten Zeit um 50 Prozent erhöhen. Es wird
»eshalb den Landwirten nahegelegt, sich mit künstlichen Dünge¬
mitteln so schnell Wie möglich einzudecken. Die Erhöhung rührt
daher, daß die Ausfuhr von Kali durch die französische billigere
Konkurrenz unmöglich wird und infolgedessen die Mehrpreise,
Kr für ausgeführtes Kali erzielt wurden, den inländischen
Preisen nicht mehr zugute kommen können. — „Das gleiche
Blatt meldet, daß bei der „Landwirtschaftswoche" des Land¬
wirtschaftlichen Hauptverbandes in Stuttgart eines der Haupt-
ihema, die zur Sprache kommen, die Aufhebung der Zwangs¬
wirtschaft sein wird.

Ulm, 28. Jan . (Keine Gasnot mehr.) Das städtische
VaSwerk kann jetzt wieder Len ganzen Bedarf an Gas decken,
was natürlich eine gewaltige Steigerung des Verbrauchs be¬
stelltet, sodaß die vorgesehenen 4 400 000 Kubikmeter, die zum
Verbrauch vorgesehen sind, nicht ausreichen werden. Mißlich
kür Ne Gaserzeugung ist Ne schlechte Beschaffenheit der Kohle,
« , viel Gestein hat und für die Gasfabrikation sich schlecht
eignet. Es werden deshalb aus einer Tonne Kohlen nur 220
stis 260 Kubikmeter Gas gewonnen, während die frühere Saar-
kahl, eine Ausbeute von 310 bis 330 Kubikmeter erbrachte. Der

Gaspreis mit 1.10 Mark pro Kubikmeter und der Kokspreis
mit 18 Mark pro Zentner ist das ganze ^ ahr gleich geblieben.
— Es gibt kaum eine zweite Stadt in Württemberg, die wie
Ulm einen Wasserverbrauch von 199 Liter pro Kopf und Tag
benötigt. Kein schlechtes Zeichen für die Reinlichkeit der Ulmer.

Birkenhard OA. Biberach, 28. Jan . (Hohe Stockholz¬
preise.) In den letzten Tagen kamen aus den staatlichen
Waldungen in der Wirtschaft zur Krone in Birkenhard Stock¬
teile mit einjährigem Waldfeldbau zur Versteigerung. Es
wurden sehr hohe Preise erzielt und die einzelnen Teile bis
zu 700 Mark gesteigert. In einigen Fällen soll der Stock im
Boden auf 60 Mark zu stehen kommen gegen 1—3 Mark zur
Friedenszeit. So kann es nicht weitergehen.

Baden.
Mannheim , 25. Jan . Eine größere Anzahl norddeut¬

scher Zimmerleute mit ihrer zunftmäßigen Kleidung sowie eine
Gruppe Italiener sind hier angekommen und nach Ludwigs¬
hafen gewandert, wo sie wahrscheinlich an den Kasernenbauten
für die Besatzungtruppen Beschäftigung finden werden. Die
norddeutschen Arbeiter waren vorher in Trier und Köln be¬
schäftigt. — Seit Ende September war der 17 Jahre alte
Sohn eines im besetzten Gebiet wohnenden Beamten trotz aller
Nachforschungen der Eltern spurlos verschwunden. Jetzt er¬
hielten diese eine Postkarte folgenden Inhalts : „Herzliche
Weihnachtsgrüße aus Marokko sendet Euch Euer verlorener
Sohn ." Dann folgte Name und genau Angabe des Truppen¬
teils der Fremdenlegion. Unterschrieben ist die Postkarte mit
„Die Reue kam zu spät." Diese Worte mögen allen denen
zur Warnung dienen, die sich zur Fremdenlegion anwerben
lassen wollen.

Vermischtes.
Von der bayerischen Grenze, 28. Jan . Der 19jährige

Gehilfe Mayer , der in der Kastmühle des Mühlebesitzers Jäger
in Sinnig in Diensten stand, war mit dem Auflegen eines
Transmissionsriemens beschäftigt, als er plötzlich in das Räder¬
werk geriet. Der Meister wollte ihn retten, kam jedoch selbst
in die Transmission. Der junge Mann war sofort tot, wäh¬
rend der Meister nach einer Viertelstunde verstarb. — In der
Umgegend von Zaizertshansen trieb in letzter Zeit ein Er¬
presser sein Unwesen. Er forderte die Bauern in Briefen auf,
an einer bestimmten Stelle 2000 Mark zu hinterlegen. Der
Erpresser wurde in der Person des Zimmermanns Grünhofer
festgenommen.

Aufpaffen bei Versicherungen! Aus übel angebrachter
Sparsamkeit geben manche Handwerker die Werte der Vor¬
räte viel zu niedrig an und rechnen damit, daß im Falle eines
Brandes ja doch nicht alles zu Grunde gehe. Unter solchen
Verhältnissen kann es aber Vorkommen, daß der Versicherte
im Schadensfälle überhaupt nichts oder nur sehr wenig aus
freier Entschließung der Gesellschaft erhält ; z. B . die Vorräte
haben einen Wert von 30 000 Mark und ssnd für 20 000 Mk.
versichert. Werden durch einen Brand für 10 000 Mark Vor¬
räte vernichtet, so rechnet die Versicherungsgesellschaft:

Versichert waren die Vorräte mit Mk. 20 000
Nach dem Brande waren noch vorhanden Mk. 20 000
Bleibt somit zur Entschädigung Mk. —

Dem Beschädigten wird dann zu seiner Neberraschung erklärt,
daß er mit 10 000 Mark sich selbst versichert habe, diese bei der
Schadensberechnung somit nicht in Betracht kämen. Für die
Versicherung sei lediglich maßgebend für diesen Fall , daß der
Wert der versicherten Vorräte mit 20 000 Mark noch «nge-

79. Jahrgang.
schmälert vorhanden sei. Da diese Werte der Vorräte ein«
steten Veränderung unterworfen sind, ist es zweckmätzia, sich
hoher zu versichern, als der vermutlich höchste Betrag st»
belauft ; rm vorstehenden Falle z. B . mit 35 000 Mar,

^ Der siebe Gott spricht französisch! Das Straßburg«
"^ .urnal d Alsace et de la Lorraine " beschäftigt sich in eine»
Artikel mit dem ausschließlichen Gebrauch - er französische»
v!'« schreibt unter anderem folgenden netten Satz:
"Christen und Juden des Elsaß, betet und fingt auf fra»
Zosisch. ^ hr werdet dann sicherer sein, erhört zu werden derm
auch Gott muß den „Boches" trotz en."_

Handel und Verkehr.
Ulm, 27. Jan . (Pferdemarkt.) Der zweitägige Pferdp-

markt war sehr stark befahren. Die Zufuhr betrug ungefähr
900 Pferde. Der Handel gestaltete sich lebhaft. Die Preis¬
hielten sich so ziemlich auf der bisherigen Höhe. Junge schwere
Arbeitspferde kosteten 29 000 bis 35 000 Mark, mittler-
schwere Arbeitspferde 22 000—28 000 Mark, ältere Pkerbe
10 OOP—16 000 Mark das Stück.

Smmtagsplauderei.
Nun naht der Monat Februar , — Die Blütezeit y»

Narren . — Man braucht ihn nicht, die ganze Welt — Hat
langst schon einen Sparren . — Wie bläht sich auf der gallische
Hahn — So übertrieben herrisch! — Er kräht und kräht si,
einem fort — Besessen, toll und närrisch! - Man sieht
im „Zirkus zu Paris " — Jetzt die Entente tanzen : — Es gibt
bei ihrer Festmusik— Recht schrille Dissonanzen. — Lloyd
George und Briand prallen oft — Beim Tanz zusamme»
heftig, — Doch hopsen gleich drauf Arm in Arm — Si«
wiederum geschäftig. - Aus Rußland traf Ne Nachricht ei»,
— Zar Lenin sei verschieden. — Nun gebe es im RussenreH
— Bald wieder Ruh und Frieden. — Die große Botschaft HSr
ich wohl, — Allein mir fehlt der Glaube. — Zu oft betrogen
hat uns schon— Die russische Friedenstaube ! - Der Dol¬
lar sinkt, die deutsche Mark — Ist auffallend im Steigen : —
Noch andere Besirungsspuren sich — -Im Wirtschaftsleben
zeigen. — Gesichert ist im neuen Jahr — Fürs Brot genug
Getreide: — Ein Fünkchen Hoffnung leuchtet auf, — Sir,
bißchen Trost im Leide. - Die Frauen , die schon viel er¬
reicht, — Sind wieder vorgedrungen: — Der Aufstieg zu»
„Referendar" — Ist ihnen jetzt gelungen. — Zunächst t»
Preußen öffnen sich— Der Frau hiezu die Pforten . — DM
weibliche Referendar — Bald blüht er allerorten . Wd».

Die ^ rrte cmpkcklen als Hausmittel gegen rote
ttsncke, spröcke, rissige Haut , bei kleinen Ver¬
letzungen , krsnckvuncken , leickrtcn äussckftsgen
>,mck kntrünckungen wegen ikrer küble inten unck

keilenckcn Virkung I^ivea - Oreme.
l» 0tec5<1l»re» umt luden ru dadea d» <1«n ^potkekea

naä vrogeod»—Üuo-ei».

Sommersprossen—weg! "WU
Leidensgefährtinnen teile unentgeltlich uni , -uf welch einfache
Weise ich meine Sommersprossen gänzlich beseitigte.

Frau Elisabeth Ehrlich, Frankfurt «. Schließfach 47.

Neuenbürg.
Einen guterhaltenen

HerS
sowie2 Oefen

hat zu verkaufen.
Lhristia« « eeh,

Ofengeschäst.
Neuenbürg.

Prima

«mpstehlt billigst
Wilhelm Kietz.

Emen neuen, dunkelblauen

A « ?« s>
pissend für 18—19 jährigen,
hat zu verkaufen.

Wer ? sagt die Enztälerge-
schäftsstelle.

Weizenmehl
>abe ich jetzt noch nicht, dagegen aber feinste Brotstreckungsmehle wie:

weißes Maismehl «uv Speisekastanienmehl.
Außerdem zu Speise - « uv Futterzwecke « :

Bohne «., Erbse»-, Liusen-, gelbes Maismehl - und Suppeumehl,
Maisschlempe, Maisschrot, Maisgries , KSlbersuttermehl.

La Plata - Mais»
«almkernrucheuschrot, « okoskuchenschrot, Rapskuchen, Runtel-

rübeuschuitzel, Melassesutter, Hüyuersutter.

Dohnen»
Vrafilbohne « und weiße Ra»goou.<Hpeise)Boh «e«.

Anch find wieder billige

Haferflocke«
iugetrosfe«. ^ _

Beste «vd billigste  Bezugsquelle! "WW
WiederverkLufer erhalten Vorzugspreise. Sämtliche Waren sind sauch i» meinen

Male « in gleicher S »te und zu gleichen Preisen erhältlich.

Emtt Herr , ^ . 7
Oppe»«u, Telefon 48 und 49.

Empfehle fürs kommende Frühjahr wieder alle Art«

GcrrtenlÄmereien
in nur guten ausprobierten Sorten mit höchster Keim¬
fähigkeit.  Ferner

Saatbohueu und Steckzwiebel.
Beste Bezugsquelle, da ich nur für unsere Eeg« ck

paffende Sorten führe.
Berlaussftelle « für Neuenbürg bei Hrn Albert

Bender , Burgstraße , für « ttrenseld bei Hrn . Herr « «» »
beim Rathaus.

OarL Q -SQtLsr,
Handelsgärtnerei , Baumschulen und Samen -Ha,dkm,.

(bestes Schilfrohrgewebe) einfach und doppek mit verzink«
Drähten , liefern jedes Quantum zu billigsten Lagespr -is« .

Geiger L Ohr , RohrmtleWrit,
VtvfzhLimß neuer badischer vüterbahuhOf,Tel.4ß7.



AstzerWSHillich Mstige Aigelmte
in

ovrln.
Kcrnz besonders geeignet fürZZrclutteute.

LLV.SS1QS Lstts ». L» jsäsr
HLssrv .s HiLäsrkStztSL in

1 Büffet
1 Credenz
8 Stühlen

in gelb, eichen gestrichen,
bestehend aus:

von MK. SSO an

bestehend aus:
1 Vertiko
1 Tisch mit Hartholzplatte
4 Stühlen
1 Sofa

Wohnzimmer
von MK. 1SSV

Schränke» 2türig,
Vertiko
Küchenfchränke
Nachtschränke
Stühle . .

von MK. 48V an

mittel und dunkel eichen, bestehend aus:
1 Büffet
1 Credenz
1 Ausziehtisch
4 mod. Lederstühlen von MK. 33SV

bestehend aus:
2 modernen Bettstellen
1 Kleiderschrank» 130 cm breit,

31lg, beiderse
1 Waschkommode mit Spiegel
2 Nachtfchränken
1 Handtuchständer von MK. 32VV an

tannen, nußbaum, hell und mittel eichen gestrichen,
bestehend aus:

2 modernen Bettstellen
1 Kleiderschrank
1 Waschkommode mit weißer marm. Holzplatte
2 Nachtschränkchen „
1 Handtuchständer von MK. 168V an

Ich mache ganz besonders auf meine eigene Polsterwerkstatt aufmerksam und gelangen sämtliche
Matratzen in Seegras und Roßhaar nur in allerbester  Ausführung zum Verkauf.

. Oberbetten in bekannt guter Qualität. .

»r«

KinSerwagen :: Sportwagen
XinSermöbel :: Leiterwagen
Korbmöbel :: Gartenmöbel

> Lederwaren, Koffer und Reiseartikel
empfiehlt

Wilhelm Braß, Pforzheim,
Ecke Zerrcnner - unS Baumttr . 17.

Re« eivgetroffen:

HtMÄkUAkNkÜ in versch Preislagen,
schöne Stoffe für Dirndlkleider,

weiße Hemden-Tuche, sehr preiswert,
Waschsamt in allen Farben

von HF.- bis Ast — per Meter.

Kö8lsli»usl.klmm8tr.4,f>korrliöim.

Gicht- md
WMMsmM - mde

wenden mit Erfolg Apotheker
Raithelhubers Gicht- u. Rheu¬
matismusheil an, das selbst in
hartnäckigen Fällen nie versagte.
Preis von Salbe und Tee
11.50. Porto und Packung
extra. Alleinversand
Hofapothele Hechirrge«,

Hohenzollern.
Conweiler,

Eine gute

Rütz-miil

sowie ein 28 Wochen trächtiges

Rind
hat zu verkaufen.

Herma«» Kappler.

ooooo oo ooo ooo oo ooooo

8 ZahMaxisz.Liiik8
o Bad Liebenzell. o
0 Sprechstunden : 9 —12 und 2 —5 Uhr. 0
^ An Sonn- und Feiertagen, sowie Samstag nach- ^
: mittag geschlossen. :

^ - — Fernsprecher Nr. 52. - ^
oooooooooooooooooOOP

Calmbach.
Habe 2

zum Verkauf stehen sowie ein
1V- jähriges, erstklassiges

Rind.
Wttddaderstraße S17.

Schwann.
Eine hochträchtige

lll
oder ein trächtiges, starkes

«inS»
gut gewöhnt, hat zu verkaufen,

Carl « entner.

Pnris , 38. Jan . Das Echo de Pa
loyd George mit einer französische!
„be, worauf Lloyd George erklärt I

»E , lchr, um ein für allemal zum Schlü
mkrete Vorschläge gemacht, die im L
»chaltcn seien. Briand aber habe
rächt.

London, 18. Jan . In einem
imes die in Paris versammelten Z
jinweis auf ihren Patriotismus a
Deutschland bisher nur ein Beweisspi«

- che, nicht erfolglos auseinandergehe
mg zu befürchten sein würde, die E
Umfrage zu machen. Das Blatt f
sichte über die Unterredung zwisch

rH -NllllHulkslkUk mzler und dem Minister des Aeußc
-eis dafür, daß für jede Deutschland

f Np vtLDNtNPsWNf Unbedingte Sanktionen notwendig si
VivioilUlWi den Alliierten wie Trotzky und

anna » Vlrreusell, ^ ^ k versucht haben, mit Deutsch
Hlpnpnkffpn Berlin , 19. Jan . Das „Berli,
vllKIKvKIff , W neuen Reparationsplan als eil

Me Pforzheimerstraße 1i»inein. Deutschland werde weder so
«. i'.HH  loch drei Mrllmrden zahrüch zahlen,
ÄÜE Müsst pr nicht zahlen könne.

' crnstpNMPNt! Lloyd Georges Stai
Paris , 28. Jan . Lloyd Georges

für Haus WHergutmachungsfrage ist folgender: 1
Orchestero«»etrages der Wiedergutmachungssun
den einfachst, lon Deutschland zu fordernden Za

Schüler - bis zu den feinst, «mit die deutschen Finanzen in Oi
Künstler-Instrumenten allt Esting erner Konferenz ähnlich der

«k« "Äich die deutsche Regierung vertrete
«°« «e

v ĥlt w reichster  Ausw » ^^ ^ Paris " Lloyd George
MUstKoHüUS CUkkkkie französische These sich nicht wandlc

Großhandel und EinzelverkMeit in Paris verloren zu haben.
Pforzheim, Leopoldstr. Morges nennt Pertinax im „Echo

- . . " " ' ^ "imatum.
Ausscheiden Don

Die finanziellen Darlegungen ^
stnebenen Forderungen haben in den
»ich in der französischen Presse einer

ein kräktiaer wird bei arü und sind auch auf einen so
gestoßen, daß Briand seinen

Ausbildung angenommen. ^ mußte. An seine Stelle wurde
I . F. Sthmauderv fieüen Gebiete Loucheur zum Bert
Pforzheim, Turnstr. Kommission für die Wiederherstellun

gilt die Stellung

(Arkaden Kiedaisck — RoßbM

Zu baldigem Eintritt
verlässiges, fleißiges

nNischen Kreisen
'Misters als erschüttert.

Miidchei!
gesucht für kleinen Haushai
Bewerb,mit Gehaltsansprül'
an in Ordnung gebracht. Keynes komr

Frau Fabrikant Hohler , Me vernünftige Wahrscheinlichkeitt
Kirchheim/Teck, Dellingerft jährlich mehr als zwei Milliarden(?

An den in einem kurzen Auszr
des neuen Buches von Keynes kniBieselsberg.

Mittwoch, 2. Febr., mBemerkung, daß der Neuelle Vorschi
nachm. 2 Uhr an, verka»Mission, der Jahreszahlungen von
wegen Aufgabe ein vertäfelt Goldmark vorsehe, eine glänzendei

^englischen Volkswirtschaftler geübte:Ginspanner-
Keiterwägelr

em
Federrvägrle»

ein paar
Pferdegejchirre

sämtliches gut erhalten
einen jährigenStier.

Joh . Georg KustereP
Landpostbotea. D

Ob ernh ausen.
Eine bereits noch neue

„Der Betrug von
In einem neuen Buche des en>

nes, das soeben in Deutschland
sailler Vertrag „der Betrug von
ndlegende Revision des Vertrag
fstellung von Forderungen , der«

'ei, mache der Vertrag sich lächerlich

stischen Wirtschastsdilettantismus vi
Harding an die amerik,

Newyork, 28. Jan . Das Mai
Schreiben des neuen Präsidenten H
Die amerikanische Flotte soll eine gr
lika in einem künftigen Kriege bilt
Krieg seien die Alliierten durch ihre
geblieben. Eine große Flotte ermög

senden, welches sich als notwe:
lange eine nationale Verteidigung
amerikanische Flotte nicht nur in
sondern auch in ihrer Moral und i
ziere und Mannschaften auf der Hc

Zwangsverst

hat billig zu verkaufen.
Adolf Wolfiuger,

Mechaniker.
Engels brand.

Ein paar starke

Im Wege der Zwangsvollstrl
lang Höfen a. Enz belegenen
Höfena. Enz Heft 31 Abieilun
der Eintragung des Versteigerung?
des Karl Friedrich Mast , <!
hetzt in Höfen a. Enz) eingetrag

Parzellen Nr. 141/6. 96 gm
wiesen, 141/5, 1 ar 60 qm
wiesen, 133, 2 ar 22 gm.
Stall in Sägwiesen, nach
13.Januar 1921 im Schätzung

umständehalber billig zu »!
kaufen sowie ein wenig
brauchter, weiß emailierter

Herd.
«leiholder

am Mittwoch , de« 31 . März
auf dem Rathause in HSfe« a.

Der Versteigerungsvermerk ij
in das Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderm
Zeit der Eintragung des Verstei
Grundbuch nicht ersichtlich waren, s
termine vor der Aufforderung zur
melden und, wenn der Gläubic
zu machen, widrigenfalls sie be
ringsten Gebots nicht berücksichti.

Versteigerungserlösesdem An
-V ""U "' SattMbrigen Rechten nachgesetzt werde

° --,chwMdE °Bu . ^
Recht haben, werden aufgefordei

_ Zuschlags die Aufhebung oder >
Seit 20 Jahren erprobti Verfahrens herbeizuführen, widri

Mittel, viele freiw. Da«Versteigerungserlös an die Stell
schreiben. Allein echtz.bezieh standes tritt.

SchömbergO.-A. Neuenbüp. Nachn. durch die
Elefanten 'Apothekr

Memmingen, Bayern. A



Wäsche-
Ml
»ie^

«Malt

NeueMrg,

Paris , 38. Jan . Das Echo de Paris berichtet, daß Briand,
k,yd George mit einer französischenMinisterkrise gedroht
ibe, worauf Lloyd George erklärt habe, das sei ein Grund

- ichr, um ein für allemal zum Schluß zu kommen. Er habe
,nkrete Vorschläge gemacht, die im Abkommen von Boulogne
schalten seien. Briand aber habe nichts Positives vorge-
rächt.

London, 18. Jan . In einem Leitartikel fordern die
> . . ... m̂es die in Paris versammelten Staatsmänner unter dem

! ,inweis auf ihren Patriotismus auf, die Konferenz, die
" Mschland bisher nur ein Beweis spiel der Uneinigkeit geboten

- che, nicht erfolglos auseinandergehen zu lassen, da die Wr¬
ing zu befürchten sein würde, die Entente nur noch zu einer
Umfrage zu machen. Das Blatt fährt fort : Die amtlichen
jerichte über die Unterredung zwischen dem deutschen Reichs-
mzler und dem Minister des Aeußern seien der stärkste Be-

. .. . . , ieis dafür, daß für jede Deutschland auferlegte Verpflichtung
fltVvtkDllMPsMllfchWbedingte Sanktionen notwendig sind. Deutschland spreche

den Alliierten wie Trotzky und seine Freunde in Brest-
v » versucht haben, mit Deutschland zu sprechen.

Berlin , 19. Jan . Das „Berliner Tageblatt " bezeichnet
jcn neuen Reparationsplan als eine Phantasie ins Blaue

Me Pforzheimerftratze Mein. Deutschland werde weder sechs Milliarden Goldmark
loch drei Mlllmrden lährlrch zahlen, Werl es solche Summen

Äüö pr nicht zahlen könne.
' crntzv « MM Lloyd Georges Standpunkt.

^luskrumriui Paris , 28. Jan . Lloyd Georges Standpunkt in der Wie-
für Haus U ergutmachungsfrage ist folgender: 1. Festsetzung des Gesamt-
Orchester U«träges der Wiedergutmachungssumme und Festsetzung der
den einfachst, !on Deutschland zu fordernden Zahlung . 2. Maßnahmen,

Schüler - bis zu den feiME * die deutschen Finanzen in Ordnung kommen, 3. Ein-
KünMer-Instrument «.» all. «rufung einer Konferenz ähnlich derjenigen von Spa , auf der
Zubehör, Saittn A ?ük-ch die deutsche Regierung vertreten sein wird und '
stehlt in reichster Au
Mufik-Haus Curth.

!Mt.klkltrizUtrii>kkk§t>tkii»lltMj RmMlgI
Die Verwendung von reparierten Sicherungsstöpseln

und -Patronen in den an unser Werk angeschlvssenen An¬
lagen hat in mehreren Fällen ergeben, daß deren Reparatur
mangelhaft und unsachgemäß ausgeführt wurde.

Wir verbieten mit sofortiger Wirkung die Anschaffung
und Verwendung von reparierten Stöpseln und Patronen in
unseren Leitungsanlagen und machen die Stromabnehmer
ür die durch die Verwendung von unvorschristsmäßigem

Sicherungsmaterialentstehenden Schäden haftbar.

Am Montag , de « SI . Januar 1S2l , vormittags
10 Uhr, versteigere ich in Wildbad im Hofe vom Hotel
Maisch gemäß§ 373 H.G.B.
L3Z1r. Erbsenu. 5 Dir.Ackrrbohnerr.

Wildbad, den 28. Januar 1921.
Hahle , Gerichtsvollzieher.

Großhandel und Einzelverk«
Pforzheim , Leopoldstr.
(Arkaden Kiedaisck— RoßbrA

auf der
ganze Angelegenheit endgültig geregelt wird. — Nach dem

,Echo de Paris " hat Lloyd George sich geäußert, daß. Wenn
ie französische These sich nicht wandle, er bedauern würde, seine

Diese Aeußerung Lloyd
de Paris " ein britisches

'l
ein kräftiger, wird bei g
Ausbildung angenommen.

I K. Schnrauder,
Pforzheim , Turnstr.

t in Paris verloren zu haben.
>eorges nennt Pertinax im „Echo
imatum.

Ausscheiden Doumers.
Die finanziellen Darlegungen Doumers mit seinen über¬

triebenen Forderungen haben in den alliierten Konferenzkreisen
ikd in der französischen Presse einen so ungünstigen Eindruck
Macht und sind auch auf einen so scharfen Widerstand Lloyd

orges gestoßen, daß Briand seinen Finanzminister desavouie-
!im mußte. An seine Stelle wurde der Minister für die be¬

iten Gebiete Loucheur zum Vertreter Frankreichs in die
Immission für die Wiederherstellungsfrage gewählt. In po-
itischen Kreisen gilt die Stellung des französischen Finanz-

Misters als erschüttert.
„Der Betrug von Paris ".

In einem neuen Buche des englischen Volkswirtschastlers
nes, das soeben in Deutschland erschienen ist, wird der
sailler Vertrag „der Betrug von Paris " genannt und eine
ndlegende Revision des Vertrages gefordert. Durch die
fstellung von Forderungen , deren Ausführung unmöglich
mache der Vertrag sich lächerlich. Praktisch habe er nichts

in Ordnung gebracht. Keynes kommt zu dem Schluß, daß es
leine vernünftige Wahrscheinlichkeit dafür gibt, daß Deutschland
jährlich mehr als zwei Milliarden Goldmark bezahlen kann.

An den in einem kurzen Auszug wiedergegebenenInhalt
Biejeksverg. ^ neuen Buches von Keynes knüpft der „Vorwärts" die

Mittwoch, 2. Febr., INBemerkung, daß der neueste Vorschlag der Pariser Unterkoni
nachm. 2 Uhr an, verkas!Mission, der Jahreszahlungen von drei bis sieben Milliarden
wegen Aufgabe ein vertäfertl Noldmark vorsehe, eine glänzende Bestätigung der von dem

englischen Volkswirtschaftler geübten Kritik an dem chauvini¬
stischen Wirtschaftsdilettantismus von Paris sei.

Harbins an bie amerikanische Marine.
Newyork, 28. Jan . Das Marineblatt veröffentlicht ein

Schreiben des neuen Präsidenten Harding , in dem es heißt:
Die amerikanische Flotte soll eine große Schutzmauer um Ame¬
rika in einem künftigen Kriege bilden. In dem vergangenen
Krieg seien die Alliierten durch ihre Uebermacht zur See Sieger
geblieben. Eine große Flotte ermögliche es, ein Heer über See

senden, welches sich als notwendig erweisen sollte/ So-
nge eine nationale Verteidigung notwendig sei, muffe die

amerikanische Flotte nicht nur in ihrer materieelln Stärke,
sondern auch in ihrer Moral und in der Fähigkeit ihrer Offi
ziere und Mannschaften auf der Höhe bleiben.

Zu baldigem Eintritt
verlässiges, fleißiges

Miidchei
gesucht für kleinen Hausha!
Bewerb,mit Gehaltsansprü'
an

Frau Fabrikant Hohler,
Kirchheim/Teck, Deitinger

Ginspärrrrer-
Keiterwägelr

em
Federwägele.

ein paar
Mferdegejchirrr

sämtliches gut erhalten
einen jährigenStier.

Joh . Georg KustereP
Landpostbotea. D.

Obernhausen.
Eine bereits noch neue

Zwangsversteigerung.

hat billig zu verkaufen.
Adolf Wolfinger

Mechaniker.
Engelsbrand.

Ein paar starke

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Mar¬
kung Höfen a. Enz belegenen, im Grundbuch von
Höfena. Enz Heft 31 AbleitungI Nr. 4. 5. 6. zur Zeit

(der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den Namen
des Karl Friedrich Mast , Sägers in Enzklösterle
hetzt in Höfen a. Enz) eingetragenen Grundstücke:

Parzellen Nr. 141/6. 96 qm. Weg (Einfahrt) in Säg
wiesen, 141/5, 1 ar 60 qm. Gemüsegarten in Säg
wiesen, 133, 2 ur 22 qm. Wohnhaus, Hofraum und
Stall in Sägwiesen, nach amtlicher Schätzung vom

ii «, 13.Januar 1921 im Schätzungswert von 1914: 15000 M,
W - Äs von heute: 20000 Mk
Ul» Mittwoch , den SI . März 1S2l , vormittags 10 Uhr

auf dem Rathause in Höfe » a . Enz , versteigert werden
Der Versteigerungsvermerk ist am 28. Dezember 1920

in das Grundbuch eingetragen.
umständehalberbillig zu v! Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur
kaufen sowie ein wenigj Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks aus dem
brauchter, weiß emailierter Grundbuch nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerung^

HL termine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzu
melden und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft

Bleiholder . B machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des ge
nringsten  Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung
zrVÜÜl - Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers den

-V Satth - 'Rechten nachgesetzt werden
verschwinden ras chu. sicher durs Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes

Dr . Fritz Rauch S haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des
Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des

Seit 20 Jahren erprobt Verfahrens herbeizusühren, widrigenfalls für das Recht der
Mittel, viele freiw. Da«Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegen¬
schreiben. Allein echtz.bezieh siandes tritt.
p. Nachn. durch die Schömberg O.-A. Neuenbürg, den 25. Januar 1921

Elefauten-Apothekr, Kommissär:
Memmingen, Bayern. 2i Bezirksnotar Pieper.

Calmbach.
Zu verkaufen: Größeres

QuantumHeu
und 1 neue

Wberrnrühle.
Zu vertauschen: 1 Paar

starke Läuferfchweine gegen
Den 28. Januar 1921. Verwalter Esfich.

ersteigerung.Kapfenhardt.
Unterzeichneter setzt

ältere

j.Gemeinve Ottenhausen.
Die Gemeinde bringt am Montag , Heu Sl . Hs

Mts .» nachmittags2 Uhr, aus Abteilung Kreuzwald im
öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:

24 Baustangen II. bis IV. Klaffe,
68 Hagstangenm. und IV. Kl-,
1449 HopfenstangenI. bis V. Kl.,
2565 RebsteckenI. undH. Kl.,
805 Bohnenstkcken.

ZusammenkunftV-2 Uhr beim Rathaus.
Den 28. Januar 1921.

Der Gemeinderat.

Vir AsvSürM bis auk weiteres
aut samtsiobs

Manufaktur- unäXurr waren,
V/aseke unä Konfektionen

IÜ°/«stab all
kdllW Loseil lisMolgor,

Inh. Vider L kratr, Viläbaä.

Meh-Berkauf.
von

M »We«Montag, de«ZI.Soomr.
morgens ll Uhr ab» habe ich wieder einen

großen Transport "WW
erstklassige hochtrüch-
lige Kalbinnen und
Kühe,sowie erstklassige

junge starke Milchkühe(SchiDhe)
inH ö f e « , Gasthaus z. „Kraue", zum Verkauf stehe«,
wozu Liebhaber freundlichst einladet.

Max ZürnSortcr»Rexi«M
Das Vieh stand umer polizeilicher Beobachtung.

Vieh -Verkauf.
Wir haben von Montag morgen 8 Uhr ab

im „Ochsen" in Höfen
eine » groften Transport

ssigcs Vieh
aller:Gattungenb

zum Verkauf stehe», wozu Liebhaber freundlichst einladet

Rudolf uud Kertßold Körverrgardt
Rexingen.

Das Vieh stand unter polizeilicher Beobachtung.

WMim .WMer,
alle Lvrtell Mdemagea,

prima Fahrrad -Gummi
empfiehlt zu äußerst billigen Preisen

Eugen Müller, Birkenfeld,
Telefon Nr. 18

H S - yfried,
Wildbaderstr. 125.

eine

ll.
dem Verkauf aus.

I . Bölluagel.

Jüngeres

Mädchen
im Alter von 15—17 Jahren
für kleinen Haushalt gegen
hohen Lohn und gute Behand¬
lung für sofort gesucht.
Frau F . Ma .mr , Pforzheim,

Leopoldstr. 7 a, Laden.
Dobel.

Setze eine 20 Wochen trächtige

Würzbach  OA . Calw.
Eine 35 Wochen trächtige

ll.
verkauft

Gg. Adam Fenchel.
Conweiler.

Eine junge

Fahr-
Kuh

amt Kalb sowie 2 trächtige

Ziegen
hat zu verkaufen.

Schreiner Bürkle.
Langenbrand.

Zu verkaufen eine trächtige

ll.
sowie ein

Zuchtrind
dem Verkauf aus

Friedrich Schaible.
Neusatz.

Setze eine

-u.
sowie ein Wurf altes

Schwein
dem Verkauf aus.

Robert Wacker
beim Rathaus.

Anzusehen von nachm. V-4 Uhr.
Wald rennach.

Eine schwere, erstklassige,
fette

Kattun,
gut im Zug, hat zu verkaufen.

Jakob Breymaier.
Feldrennach.

Zuchtrind
zu verkaufen.

Gottfr . Mitfchele.

mit 2 Jungen, 9 Monate alt.
Friedrich Bott.
Calmbach.

Ein halbjähriges

Zuchtrind
setzt dem Verkauf aus.

Karl Bott , Flößer,
Calwerstr. 11.

Gräfenhausen.
Zwei schöne

verkauft
Emil Gchönthaler.

Herre nalb.
Eine trächtige

hat zu verkaufen.
Georg Bolz.

Bieselsberg.
Einen etwa 8 Ztr . schwere«

schönen

unter zwei die Wahl, sei
dem Verkauf aus.

Mich. Bolle.

Kigarren
von 4S ^ an das Stück,

Cigaretten
von 28 L an das Stück,

Kau -TabaLe»
echte Nordhöuser,

Rauchtabake»
— durchweg erstklassige Fabrikate —

empfiehlt

Lider! Stegmaier, ttölens. knr.
WM- Für Wieder-Verkaufer und Gasthöfe

günstige Preislagen am Lager.

OOOOOOOLXZO^OOOOOOOOO
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» für Leder- wie Pelzfabrikation kauft
o allerhöchsten Tagespreise«

Felle !!!
zu den
an

Erich Maischhoser,Pforzheim,
Moderne Tierausstopferei,

Lindenstr . 82 . Telefon 1801.

O
0
0

OOOOO2OOOOOOOOOOOOOS



In gtDMigtll Mmhiiltuiffell
Rechnung tragend,

biete ich, ohne Rücksicht auf den Einkaufspreis , allerbilligft an:

-̂ 9.75p .Pfd .,

Ball -Reis 4 50 u. ^ 4.— pro Pfund,
Maeearoni , ital.
Hörule , große ital.
T « ppe » -Nrrdeln , ital.
Haserflocken ohne Hülsen̂ 3.30p.Pfd.,

» in Paketen 2.50 pro Paket,
Hafermehl ., „ ^ 2.50
Kakao in Pak. ^ .5.50 bis 6.50 „ „
Bohnen -Kaffee ^ 24.—b.30.—p.Pfd.,
Erbsen , gelbe, 2.60 pro Pfund,
Milch, condens.Vollmilch,̂ 8.30die Dose,

„ gezuckerte, ^ 10.70 die Dose.
Zucker, ausländ., ^ 10.50 das Pfund,
Zwievackmehl , Dr. Oetker s,

^ 1.20 das Paket,

Palmin , TützrahM'Margarine,
Pflanzen -Butter treffen alle8 Tage
ein und verkaufe solche nur in stets
frischer Ware zu den billigsten
Tagespreisen ; ferner empfehle

Milch -Sütz Speise mit Mandel- und
Vanillegeschmack,

feinstes Tafel »Del (kein Olivenöl),
LeyloN 'Tee,

Kaiser s Brnstearamelle « ,
Citrone « ,

Salz -Heringe , Bismarck -Heringe,
Doppeleflig und Weinessig,

sowie sämtliche in die Lebensmittelbranche
einschlägigen Artikel zu den denkbar

billigsten Preisen.

Albert Siegmaier, Höfena.E.»Teles.25.

Besonders vorteilhaftes
Angebot!

clnrnwollwaren:
Hemden -Slanelle .per Meter von 12.80 Mk. an
Anterrock-Flanelle.
Velours und bedruckte Flanelle.
Schürzen - und Kleiderzenge

in 80

per Meter von 17. — Mk. an
per Meter von 10 .50 Mk. an

90 100 120 cm breit
per Meter von 18 .— 19 .50 22 .— 24. — Mk. an.

Prima Goldschmiedsblusen -Stoff,
100 cm breit, . per Meter von 25 .— Mk.

Weitz Hemdentuch.
Weitz Halbflanell.
Bett -Kattune (Satin) . . . .
Weiß Bett -Damast , 80 cm breit,

130 cm breit,
bordeaurot , 130 cm breit.

Weiß Stuhltuch , 150 cm breit, .
Weiß Dowlas , 150 cm breit, . .
Weitz Halbleinen , 160 cm breit,.

per
per
per
per
per
per
per
per
per

Meter von
Meter von
Meter von
Meter von
Meter von
Meter von
Meter von
Meter von
Meter von

14.-
19.50
17.-
25. -
40.-
58.-
32.50
45 .—
48.-

Mk. an
Mk. an
Mk. an
Mk. an
Mk. an
Mk. an
Mk. an
Mk. an
Mk. an.

Bettuch -Biber (schwere Köperware) per Meter 40 .— Mk.

II. Wollstoffe:
Mantel -Stoffe (Flausch), einfarbig und gemustert,

130 cm breit, . per Meter von 40. Mk. an
Mk.Homespuns , reine Wolle, 150 cm breit, . . per Meter 95.—

Cheviot und Crepe, reine Wolle,
schwarz und blau, 90 cm breit, per Meter von 60 .—

140 cm breit, per Meter von 80 .—
Blusen -Streifen (mit Seide durchwirkt) per Meter von 25 —
Halbwollene Stoffe für praktische Hauskleider und

Kinderkleider, 70 cm breit, . . . per Meter 18 .—
90 cm breit, . . per Meter von 25 .—

Herreu -Anzugstoffe , 140 cm breit, . . per Meter von 45.— Mk. an

Mk. an
Mk. an
Mk. an

an

Großer Posten guter Anzug -Stoffe,
statt 110- 250 Mk., jetzt 90 —180 Mk. per Meter.

(kciiherlh.8ohne««lsr), I.sopo!ll8tr.7,N 'repps,7s>.I38g.

GeMkl
M Neuenbürg.
Kommenden Montag von 2—4Ubr wird das Geflügel-

Kutter bei Mitglied Schumacher (Bierdepol) gegen sof.
Bezahlung ausgegeben. Mitglieder , welche die Zeit der Aus¬
gabe nicht einhalten, haben keinen Anspruch. Sack mit¬
bringen. Der Borstand.

An- und Verkauf von Tieren wollen zur Führung
einer Zentrale beim Vorstand gemeldet werden.

VierZu kaufen gesucht:
starke '

KSustr-
Slhwkiiir.

je 40 - 50 Pfund.
Offerten unter Preisangabe

und Gewicht an Gasthaus z.
„Eisenbahn", Wildbad.

IOberamtsstadt Neuenbürg.
I Mit Wirkung vom 1. April
1921 ab wird zu dem -

Masserzins
durchweg ein Zuschlag von
100°/o erhoben lt . Gemeinde-
ratsbeschl. v. 18./25. Ian . d.J.

Stadtschultheiß : Knödel.
Oberamtsstadt Neuenbürg.Britlurtm-AdWte.

Am Montag , 31. dS. Mts .,
vorm. 8 Uhr an Nr . 1 bis
350, 9 - 10 Uhr an Nr . 351
bis Schluß.

StLdt. Lebensmittelstelle.
Schwann.

Ein trächtigesRind
hat zu verkaufen.

Ernst Wolfiuger
z. „Adler".

dck 340 NLUlorrsri

Stuttgart » eannsLütt
Hvüdrvru » Ulm

O 0 OO 0 O00 OO O OOOOOOOV

8 Mett Sleglliilier,Msens.c.
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empfiehlt zu den billigsten Preisen:

» «zug»prei»r
ntateljkhrkich in Rene».
-Arg 1»̂ . Durch die
Pitz l« Ort», und Ober»
«att-Beriehr sowie iw
sonstigen inlünd. Berieh»
F15.S0m.Postbefi. L«ld.
Di va« höherer

. »Ocht kei« «nspr»cha»f Liefe-
I ««S der Aeiümg oder a»f

«LBrschl»»- bi v«j»-»prrtfe».

ü
Prellungen nehmen alle
Poststelle», in Neuenbürg
«tzerdem di« Austräger

jederzeit entgegen.

Kernseife,
Seifenpnlver,
Seifensand,
Bleichfoda,
Soda , crist..

Bim,
Geolin»

Bügelkohlen,

Wasserglas,
Salmiakgeist,
Stahlspähne,

Parketlbodenwichse.
Bodcnöl .steruchlos,
Bodentücher und

Bürstenwareü
in Friedensqualitäten.

Pirokonto  Nr . 34 bei
M OberamtS-Spartaff,

Neuenbürg.

Kn

Deutschl«

Loooooocrooer ooocroerooil«««-?-L»--L u?°7,blZ
- gewinnung im Torfwerk Schussenr

^ 24.

Neuenbürg.

Großer Preis -Abschlag
infolge Rückgangs der Lederpreise in

Schuhwaren aller Art:
Boxkalf, Rindbox. KMcder, Rindleder

aller Sorten für Herren und Damen.

Gute Strapazier-Stiesel für alle Berufe.
Reparaturen rasch und billig.

Vilkelm8aekmLllv,A»l!sR

L/sLLrsr- / AF/.

— — - Lwiswerr L-cyuNenr
« » WM .Lahresproduktionfür 1920 hat sich

Maschinen sehr gehoben. Es wur
Maschinentorf, 45 000 Ztr . Handstic
torf und 32 000 Zentner Torfmull.
SA Millionen Mark. Es konnten L
Mark betragenden Anlagekapitals c
Stand ist also ein sehr günstiger ur
noch verbessern. Nicht so günstig
lichen Hüttenwerken. Bis vor 6 M
bestand gut. Das Ausland hat abe
für das Hüttenwerk Friedrichstal ii
denstadt gekündigt.

Stuttgart, 29. Jan . Die sozia
Mrtt . Landtag hat folgende Gros
8st dem Ernährungsministcr der Pi
Ministeriums bekannt, die Mindestpr
M 40 Prozent hinaufzusetzen? Was
ninister zu tun , um diese Gefahr
srnährungsminister in der Lage, ii
angen in der Getreidcbewirtschaftun

München, 29. Jan . Die Zusa
chen Baden und Württemberg sch
iervosität hervorzurufen . Offenba
Bewegung den Wunsch, etwaigenVm
«orzubeugen. So klagt die München-
ber die mangelnde Anerkennung
iayern als Ordnungszelle erworben
iner mit der Spitze gegen Bayern
mbergischen Vereinigung seien wed«
Beziehungen untereinander , noch der
iiddeutscher Interessen zuträglich,
er süddeutschen Interessen hatte die

Gasthaus stk, in so glücklicher Weise von
,Schiff ". Wiedergesundung unser«

Dennach , den 29. Januar 1921.

ToSss - klnzeigs.
Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten , Freunden

und Bekannten mit, daß unsere liebe Mutter , Groß¬
mutter , Schwester und Schwägerin

Iakobine Hummel
von

geb. Merlle
nach kurzem, schwerem Leiden, im Alter
72 Jahren sanft in dem Herrn entschlafen ist

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Die Söhne : Wilhelm und Gottfried Hummel
mit allen Angehörigen.

Beerdigung Sonntag nachmittag 2 Uhr.

KlUWlWr KMbllNd Höfen.
Sonntag

„Ochsen"
nachmittag 3 Uhr im Gasthof zum

von Herrn Sekretär Springer  über Christentum und
Erwerbsleben. Hiezu wird jedermann freundlichst eingeladen.

Eintritt frei.

Ein
Arnbach,

schönes

LiisWMin
zur Zucht
verkaufen.

hat zugeeignet,

Ernst Höll.

Birkenfeld.

Muftr-
Schilieiiik

hat zu verkaufen.
Carl Fix , Hauptstr.

_erhältnisse nicht wieder in die Br
Berlin , 29. Jan . Der Hauch

EMG JastrnnlMA?,»«- d-iHL". . . . «rtschaft, folgende Entschließung „
Mustkhaus ustansch gegen Getreide an die E

Zentner Getreide gegen bis 1)
^ , ^ er entsprechender Berücksichtigung

Psorzyeiin wie im Austausch gegen Schlachtsch
in der Allstadt, Oestliche 5!erücksichtigung des Preisverhältnis

Reparatur -Werlstättr Berlin, 28. Jan. In einer E
im Hanfe . 6 Reichstages wendet sich der . ..

Ankauf und Umtausch alEu d̂ie beim Reichstag beantragt«
Instrumente.

»» »» «» »» »» » » »» » » »«>
Höfen  a.

Guterhaltenes
Enz.

iglischen Abkommens über das
!t den Eindruck gewonnen, daß bei
Mobiliars der Willkür der Engläni

Berlin, 29. Jan . Nach englis

Fahrrad,
sowie eiserneBetlstrlle
verkauft

W

mnkreich für den Fall des Scheite:
miser Konferenz den Einmarsch i
>seigene Faust. — Die Sachverstäi
ird am 7. Februar zusammentretev

Glogau, 29. Jan . Wegen der
rubten schweren Ausschreitungen
November v. Js . in Grunberg

vmlung verurteilte das Schwurge
. .. Mnz wegen Landfriedensbruchs

ii ^ Jahren Ehrverlust, 4 andere
. Knöller , Uhrmachnĵ bn von 6 Monaten bis 2 Jahrer

Beuthen, 29. Jan . Als der L«euthen, 29. Jan. Als der  ,
^ - oilevorellstk  Saktionssekretär der Ostdeutschen

irr Weuerrbüvg «igenen Nacht das Verlagshaus
Sonntag, den 3V. Ja «. I»4l bekannten Tätern ungefähr 20 <

(S. Sexagesimae) foch ohne zu treffen. Als die s,
10  Uhr Predigt «Luc . 8, 4- ltlingsvolizei eintraf , waren die Tat

Lied 98: Jesu, Seelenfreund . . ..
Dekan Dr . Megerlin ^ , Die Pensionen den wu,

1/22  Uhr Christenlehre (Töchier )! Im Finanzausschuß wurde kü:
Dekan Dr. Regerlin. »en der württ . Minister verhaut

Mittwoch abends 8 U. Bibelstum kt , daß die Bürgerpartei gegen
im Gemeindehaus: Kister in einem parlamentarischen

Dekan Dr. Meger,̂ . Liesching erklärte, daß der f
Katholisch . KotiesdrellZeugnis  beibrachte UN«'S ausschied. Er beziehe deshalb

rrr Weuerrbrrrg Bister Lindemann, Schlicke und §
Samstag , den 29. Januar lsr«sion, weil sie in Stellung getrc

6- 7 Uhr°bds. Belchtgel°geMechtigung haben. Die im Herb

8 u. -/.9 Uhr Austeilung der§ aus Pensionierung geltend g
Kommunion. nach dem noch geltenden Rec

9 Uhr Predigt und Amt. kfrüheren Minister der USP . Cri
^2 Uhr nachm. ChristenlehreG hätten «ruf die Pension verzichte

Andacht. sou hie Pensionierung der M
An den Werktagen ,st der Gottll die Zuruhesetzung und die Höh«

d'en't um ' /-8 Uhr._ ^ Mmten Amtsdauer abhängig sein
Methodisten - gemein !!! Zur Waffenablieferung
' . .. . — Die München-Augsburger Abc

k Bericht über die Tätigkeit der
Unt. Garterrstraße Nr

(Prediger E. Lang). 1. -—
Sonntag vorm. 10 Uhr«PreWMtclle München) im Jahre

„ „ 11V4 Uhr: So»» m Bayern im Ganzen 2600c
tagsschule. llerie, Pionier und Flieger,124.Mittw» d.8Uhr:Blbelstundr.
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